Förderansuchen 
Förderung von Radrouten und Radabstellanlagen für den Alltagsradverkehr

Förderwerberin: 
Gemeinde/Marktgemeinde/Stadt 
Anschrift
Tel.Nr.
e-Mail


An das 
Amt der Burgenländischen Landesregierung
Abteilung 2, Hauptreferat Landesplanung – Referat Gesamtverkehrskoordination
Europaplatz 1
7000 Eisenstadt
E-Mail: post.a2-verkehrskoordination@bgld.gv.at

A. Beschreibung des Radweges
Verlauf und Länge des Radweges 
	Der Radweg verläuft auf
	In der Länge von 

	a) auf öffentlichem Gut
· Landesstraße
· Gemeindestraße      					O
· Güterweg oder Kommassierungsweg		O
· Sonstige Wege 					O
	
___________lfm
___________lfm
___________lfm
___________lfm

	b) auf öffentlichem Wassergut (Vertrag)			O
	___________lfm

	c) sonst. Grundstück, das von Gemeinde abgelöst und in öffentl. Gut übernommen wird bzw. langfristige Gestattungs- bzw. Dienstbarkeitsverträge						O               
	
___________lfm


(O=zutreffendes bitte ankreuzen) 





B. Radabstellanlage
Hinweis: gängige Qualitätskriterien für Radabstellanlagen sind zu beachten. Es werden keine reinen Vorderradhalter gefördert.
	Anzahl der Anlagen
	

	Anzahl der Stellplätze (pro Anlage)
	

	überdachte Anlage
	ja / nein

	Lademöglichkeit für E-Bikes			  
	ja / nein

	
Standortbeschreibung (inkl. Lageplan/GIS Auszug/Adresse):











Geplante Radweg Ausbaustandard
	(Anmerkung – Radweg von-nach, Art des Radweges z.B. Ein- oder Zweirichtungsradweg, gemeinsamer Geh- und Radweg, etc. inkl. Referenz zu RVS/Anforderungen und Qualitätskriterien im Masterplan Radfahren)














Voraussichtliche Investitionskosten und Zeitplan
	Gesamtinvestitionskosten
	EUR

	Geschätzte förderfähige Kosten  (siehe dazu §6 und §7)
	EUR 

	Beabsichtigter Baubeginn im Jahr
	20…….

	Voraussichtliche Projektlaufzeit
	Jahr(e)



Stehen Fördermittel anderer Stellen für die Finanzierung des Projektes zur Verfügung?
	O nein
	

	O ja
	O Landesmittel (bspw. Güterwege)
O Bundesmittel (bspw. Klimaaktiv)
O EU-Mittel (bspw. Interreg)

	Angaben zur Förderstelle und Förderhöhe








Angaben über Alltagsradverkehrsrelevanz des Radweges: 
· Argumentation der Wichtigkeit des Radweges (z.B.: Lückenschluss, Qualitätssteigerung des Netzes, Einbindung ÖV-Haltestellen, Einbindung regionale Ziele, …).
· Welchen Erschließungseffekt hat dieser "Geh- und Radweg"? Abschätzung der Einzugsbereiche, Anzahl der NutzerInnen und Nutzzwecke des neuen Radweges (Siedlungen, Schulen, Betriebsanlagen, Ortszentrum, Freizeiteinrichtungen, etc.)
Sollte die Maßnahme einen Radweg betreffen, der in den gemeinsam erstellten Radbasisnetzen beinhaltet ist, genügt eine Referenz auf die jeweilige Seite und Bezeichnung.   
	







C. Folgende weitere Angaben sind zur Bearbeitung des Ansuchens erforderlich

1. wurden in der Vergangenheit aufgrund einer Fördervereinbarung mit einer Förderstelle des Landes (z.B. im Rahmen des Güterwegebaus bzw. Straßenbaus), des Bundes (aufgrund von Vereinbarungen mit der Gemeinde), Sonstigen oder im Rahmen von EU-Programmen bereits Förderungen gewährt?
	O ja
	O nein

	Wenn, ja – Angabe der Förderstelle mit Fördervertrag 




2. Wurde vor Antragstellung das Land Burgenland bzw. die Mobilitätszentrale befasst? 
	O ja
	O nein

	Wenn, ja – Angabe der Person(en) (Name, Telefonnummer)




3. Hat der Radweg auch touristische Relevanz bzw. wird ein touristischer Radwanderweg über den betroffenen Abschnitt geführt?
	O ja
	O nein

	Wenn, ja welche: B Nr.- Bezeichnung, R Nr.-Bezeichnung





4. Bankverbindung der Förderwerberin
	IBAN

	BIC

	Bank

	Konto lautet auf



Die Richtigkeit der im Förderansuchen gemachten Angaben sowie die der angeschlossenen Beilagen wird bestätigt.  
Jede Änderung der Umstände, die Auswirkung auf das Vorhaben haben, ist dem Land Burgenland unverzüglich mitzuteilen.
Die Förderwerberin nimmt zur Kenntnis, dass sich das Land Burgenland vorbehält, falls eine Fördervereinbarung durch unwahre oder unvollständige Angaben zustande gekommen ist, Mitteilungen über Abänderungen des Vorhabens unterlassen hat, Geldzuwendungen widmungswidrig verwendet hat, die Fördermittel samt Zinsen gemäß §11 Abs. 6 der Richtlinie des Land Burgenland für die Förderung von Alltagsradwegen zurückgefordert werden.

Ich (Wir) nehme(n) zur Kenntnis, dass die oben erhobenen Daten zur Erfüllung des durch das Förderansuchen begründete vertragliche Schuldverhältnisse verarbeitet werden. Der Zweck der Verarbeitung ist die Bearbeitung und Abwicklung des gegenständlichen Förderansuchens. Ich (Wir) nehme(n) die allgemeine Datenschutzrichtlinie des Landes Burgenland zur Kenntnis, die auf der Homepage des Landes Burgenland unter https://www.burgenland.at/themen/datenschutz/ ersichtlich ist.


__________________         _____________________             ______________________
Ort, Datum                            Name in Blockbuchstaben             rechtsgültige Unterschrift 

D. Beilagen zum Ansuchen

1.) Planskizze über den Verlauf des Radweges bzw. den Bereich des Radweges, der saniert werden soll (Lageplan)

2.) Kostenschätzung (aufgeteilt auf die Jahre der Projektumsetzung) 

3.) Vorliegende Verträge bzw. Vereinbarungen mit Förderstellen Siehe Pkt A.b), A.c) und C 1.




